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51.

Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich
hier lohne Trägerlohn ) 80 Psg ., in dem Bezirk
I Mk., außerhalb des Bezirks l Mk. 20 Psg.

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Donnerstag 3 . Wai
Inscrtionsgebuhr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Emrückung

!» Pfg ., bei mehrmaliger je 6 Pfg.
1894.

Der evangelische Schullehrer Hügele in Ealmbach
ist in den Ruhestand versetzt worden . _
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Nagold,  30 . April . Getreu seinen Versprech¬
ungen bei früheren Wahlversammlungen , in wichtigen
Gesetzesfragen auch die Ansichten seiner Wähler zu
hören , hat ' sich gestern unser Landtagsabgeordneter,
Reg .-Präs . v. Luz,  hiereingefunden , um mit Wäh¬
lern aus Stadt und Land sich über die geplante
Verfassungs - Revision  zu besprechen. Derselbe
teilte zunächst die hieher gehörigen Bestimmungen der
Versassungsurkunde , die früheren Reformoersuche,
sowie den wesentlichen Inhalt der Regierungsvor¬
lage und der Beschlüsse der Kommission in der 1.
Lesung mit . Die Erörterungen , die sich hieran an-
schloßen, ergeben eine Uebereinstimmung der Wähler
mit dem Abgeordneten ; auch war die überwiegende
Mehrzahl elfterer damit einverstanden , daß neue In¬
teressenvertretungen durch die Wahl von je 3 Ab¬
geordneten der Handels - und Gewerbekammer und
der landw . Gauverbände sich nicht zur Annahme
empfehlen . Komnz.-Rat Sannwald,  der als Vor¬
sitzender die Verhandlungen leitete , sprach unserem
verdienten Abgeordneten für sein freundliches Ent¬
gegenkommen namens seiner Wähler warmen Dank
aus ; die letzteren stimmten in das auf den Abgeord¬
neten ausgebrachte Hoch lebhaft ein . (S . M .)

js Alten steig,  l . Mai . Zu der aus gestern
Nachmittag anberaumteu Lehrlingsprüfung  hatten
sich 16 Prüflinge eingefunden : 2 Bäcker , 1 Friseur,
1 Flaschner , 1 Gipser , 5 Gerber , 1 Sattler , 1 Schmied,
1 Steinhauer , 2 Schuster und 1 Zimmermann.
Geprüft wurde im Lesen, gewerbl . Aufsatz , gewerbl.
Rechnen , diesmal zum erstenmal auch in gewerbl.
Buchführung , sod. i . gew . Zeichn ., durch diePrüfgsmstr.
in theor . u . prakt . Befähigung . Im ganzen wurden 94
Zeugnisse gegeben . Das nied . Zeugnis mit „genügend"
durfte nicht gegeben werden , „befriedigend " waren cs 18,
„gut " 65 , „sehr gut " 11 . Nach beendeter Prüfung
hielt H . Stadtpfarrer Hetterich an die Prüflinge
eine Ansprache , drückte auch den Lehrern , Prüsungs-
meistern und sonstigen Anwesenden den Dank aus
für ihr bei der Prüfung bezeugtes Interesse . Nach¬
her erhielten die geprüften Lehrlinge einen kleinen
Imbiß im „Bad ." — Mühlebesitzer Schill von hier
hat dieser Tage seine Mühle samt Liegenschaft um
die Summe von 57000 verkauft an H . Silber
von Hemminqen bei Leonberq , Sohn des dortigen
Mühlebes. Silber.

Gülstein,  OA . Herrenberg , 29 . April . Am
Freitag nachm , wurde von einem in der Nähe der
alten Ammer arbeitenden Schäfer die Leiche eines
Mannes im Wasser entdeckt , welche als die des
75jähr . Krugwarenhündlers Ant . Hauber von Un-
terdeufstetten (Crailsheim ) rekognosziert wurde . Der¬
selbe kam von Altingen her und ist jedenfalls auf
dem wegen des Regenwetters schlüpfrigen Gestade
oer Ammer ausgeglitten und in dieselbe geraten.

Stuttgart,  28 . April . Aus Anlaß des nun¬
mehr beendigten Schneiderstreiks sind beim Gewerbe¬
gericht 47 Klagen angebracht worden , bei denen im
Ganzen 16 Arbeitgeber und 96 Arbeiter beteiligt
waren . Der Streitwert aller Klagen zusammen
beträgt 4669 ,//,  in den erledigten Sachen sind an
Gerichtskosten 154 - // 25 H angefallen.

Stutlgart,  29 . April . (Zur Abänderung
des Volksschulgesetzes .) Es liegen jetzt die Kom-
Mslschnsanträge zu dem Gesetzentwurf , bete , die
Abänderung einiger Bestimmungen des Volksschul¬

gesetzes vor . Berichterstatter ist Prälat Sandberger.
Nach dem Vorschlag der Regierung sollten nur in
Ltadtgemeinden mit mehr als 10 000 Einw . allge¬
meine Fortbildungsschulen für die männliche Jugend
eingerichtet werden , während die Kommission bean¬
tragt , in allen Schulgemeinden  solche einzurichten.
Wenn sich dagegen der Errichtung derselben erheb¬
liche Schwierigkeiten in den Weg stellen , können
die Gemeinden davon befreit werden . Der Unter¬
richt ist auf jährlich 40 Mal in 2 Wochenstunden,
statt auf „wenigstens 40 Mal " normiert , da sich
nicht mehr Zeit werde gewinnen lassen . Der Unter¬
richt findet am Werktag statt , kann aber „ausnahms¬
weise " auf den Sonntag verlegt werden . Wo die
Gemeinden von der Fortbildungsschule befreit wer¬
den, tritt an ihre Stelle für männliche lind weibliche
Jugend die Verpflichtung zu 3jähr . Besuch der
Sonntagsschule . Während der ganzen Schul-
pslichtigkeit  ist den jungen Leuten der Wirts¬
hausbesuch untersagt . Der Entwurf dagegen prä¬
zisierte dies mit dem vollendeten  16 . Lebensjahr.
Was die finanzielle Besserstellung der unständigen
Lehrer und Lehrerinnen anbelangt , so schlägt der
Entwurf eine Erhöhung der 6 bisher bestehenden
Gehaltsklassen von 500 bis 680 vor , während
die Kommission nur 4 Gehaltsklassen vorschlägt mit
Gehalten von 620 — 780

Stuttgart,  1 . Mai . Unbekannte Individuen
haben heute nacht laut „Schw . M ." die Bismarck¬
eiche auf einen Meter Höhe geschält. Ob die Eiche
zu retteu ist, weiß man noch nicht.

Am Samstag Abend verstarb in S t u t t g a r t
Friedrich Bührer,  Prälat a . D ., geb. den 18.
Mai 1801 . Der Verstorbene , ein Sohn des Joh.
Bührer , Ziegeleibes , in Stuttgart , war das älteste Mit¬
glied der evangelischen Geistlichkeit in Würtemberg
und 30 Jahre als Dekan in Waiblingen , bekam 1879
bei seinem 50jährigen Jubiläum den Titel und Rang
eines Prälaten . Jni Jahr 1886 trat er in den
Ruhestand und bezog seinen Wohnsitz in Stuttgart.

Künzelsau.  Am Dienstag abend hatte sich
im Saale des Gasthofs zur „Glocke" ein zahlreiches
Publikum eingefunden , um den Herrn Emil Richard
vom Stuttgarter Hoftheater zu hören und zu sehen.
In vollendeter Sprache und seiner Nüancierung
brachte der Künstler zwei ernste Gedichte zum Vor¬
trag . Hierauf folgten humoristische Nummern , welche
allgemeinen Beifall fanden . Herr Richard hat sich
sowohl als virtuoser Mimiker mit stets gelungener
Maske , wie auch als ausgezeichneter Kenner der
verschiedensten Mundarten , namentlich der sächsischen,
gezeigt . Der Erfolg des Abends gereicht dem Künst¬
ler zur Ehre , er hat vollauf befriedigt . Der Saal
war taghell beleuchtet durch zwei Bogenlampen ä 600
Kerzenstärken , welche Herr Ingenieur Gebhardt von
der Eßlinger Maschinenfabrik in liebenswürdiger
Weise angebracht hat . Das Licht war fast zu hell
und beleuchtete die äußersten Ecken des Saales aufs
effektvollste.

Coburg,  28 . April . Die Königin von Eng¬
land ist heute abend 7 Uhr von hier abgereist,
unter der Eskorte der Garde -Dragoner von der
herzoglichen Familie zum Bahnhof geleitet , woselbst
herzlicher Abschied erfolgte . Die Prinzessin Heinrich
von Battenberg reist mit der Königin.

„Wer ist Herr im Hause ?" Diese Frage stellte
der Reichslagsabg . Ahlwardl am Freitag abend in
einer gut besuchten öffentl . Versammlung des deut¬
schen Antisemiicvmundes in Berlin . Wie die Frage
gemeint war , versteht sich bei Herrn Ahlwardt von
selbst, ebenso , wie die Antwort lautete . Der Redner

überzeugte seine Zuhörer in fast 2stünd . Vortrage
davon , daß bei uns überall der Jude Herr im Hanse
sei. Im Parlament zeige sich die Judenherrschaft
dadurch , daß man wohl heimlich durch Wort und
Blick sein Einverständnis mit ihm (Ahlwardt ) be¬
kunde, es aber nicht öffentlich anszusprechen wage.
Die Herrschaft der Franzosen , meint Herr Ahlwardt,
sei gegen die Judenherrschaft noch ganz erträglich
gewesen . Denn auch die Franzosen seien , wie die
Deutschen , ein edles Volk . In der Kunst lege sich
der Jude besonders auf technische Fertigkeit und
stelle dann die Gefühle dar , die ihn belebten , also
die niedrigsten Gefühle . In der Wissenschaft wisse
fast niemand etwas von dem größten Mann , den
Deutschland hervorgebracht habe , der der Welt eine
neue Richtung geben werde , Eugen Dühring , wäh¬
rend jüd . Eintagsfliegen Professoren würden und
die Knopflöcher voll Orden hätten . Unser Recht
nehme auf das Rechtsgefühl nicht die geringste Rück¬
sicht. Das römische Recht sei das Recht eines Räu¬
bervolkes und für Machthaber stets ausgezeichnet.
Redner möchte gern einmal untersuchen , ob es bei
uns außer den Inden noch Herren gebe ; allein an¬
dererseits möchte er doch auch nicht immer im Ge¬
fängnis sein, sondern auch außerhalb einmal . An
den Ketten der Judenknechtschaft dürfe man nicht
bloß rütteln , sondern man müsse sie mit einem ener¬
gischen Ruck brechen, wenn dabei auch Blut an den
Gliedern herablaufe . (Stürmischer Beifall .) Je
schärfer man das Ziel stelle , desto mehr Bundes¬
genossen werde man finden , das zeige sich bei ihm,
der 20 . Teil der gegen ihn geschleuderten Verleum¬
dungen hätte jeden Anderen totgeschlagen . Seine
Versammlungen dagegen seien immer noch gefüllt,
weil im Volke allgemein das vorhanden sei : Reckst
hat er doch. (Stürmischer Beifall .) Habe der Anti¬
semitismus einmal die Mehrheit im Reichstage , so
werde man die Judensrage sehr rasch und sehr gründ¬
lich lösen. In der bekannten Weise führte der Red¬
ner dann aus , daß damit nicht nur uns , sondern
auch den Juden eine Wohlthat erwiesen wäre . Für
seine „Judenslinten " habe er gerne 5 Monate ge¬
fesselt, weil er überzeugt sei, dem Vaterlande doch
genützt zu haben . (Beifall .) In der nächsten Zeit
werde er einen noch schärferen Angriff in Betreff
des Rentengütergesetzes führen . Nie sei ein Gesetz
besser gemeint gewesen , als dieses , aber auch nie sei
mit einem Gesetze ein schändlicherer Mißbrauch ge¬
trieben worden . Der Vortragende schloß unter stür¬
mischem Beifall mit der Mahnung , sich der geeinig¬
ten antisemitischen Partei anzuschließen.

Aus Berlin,  26 . April , wird gemeldet : Die
Patrouillenhunde , die im deutschen Heere zur schnel¬
len Auffindung Verwundeter dienen , sollen versuchs¬
weise bei größeren Hebungen benutzt werden , die im
Lause des Sommers für Krankenträgerkolonnen des
Gardekorps aus einem Terrain im Grnnewald siatt-
sinden werden.

Berlin,  30 . April . Kanzler Leist aus Kamerun
ist in Deutschland eingetroffen , hat sich jedoch im
Auswärtigen Amt noch nicht gemeldet.

Berlin , 1. Mai . Der Kaiser soll, wie in Hos-
kreisen verlautet , diesen Monat einen kürzeren Aufent¬
halt auf seinem lothringischen Schloß llrville zu
nehmen beabsichtigen.

Berlin,  1 . Mai . Der „Nat .-Ztg ." zufolge
hält die sozialdemokratische Partei heute 31 Ver
sammlungen ab und zwar 14 Parteiversammlunzm
in den 6 Reichstagswahlkreisen und 20 Gewec .-
schaftsversammlnngen . Die Putzer und Möbelpolier . r
wollen heute die Arbeit ruhen lassen . — Die Mo . gen



I

Zeitungen melden : Aus Belgrad verlautet , es stehe
ein weiterer llkas des Königs bevor , wodurch
Milan zum Adlatus des Königs und zum Generalissi¬
mus der Armee ernannt werden soll!

Oe st erreich - Ungarn.
Wien , 28 . April . Die hiesigen Zeitungs¬

setzer  beschlossen , entgegen früheren Jahren , am
1. Mai nur vormittags zu arbeiten , weshalb am
2. Mai keine Blätter erscheinen.

Wien,  30 . April . In zwei von Bauarbeitern
gestern abgehaltenenruhigverlaufenen Versammlungen
wurde beschlossen , morgen zu streiken . Die Bau¬
arbeiter , deren Zahl 30 000 beträgt , verlangen Ver¬
kürzung der Arbeitszeit um eine Stunde und Ein¬
führung einer einheitlichen Arbeitsordnung ; die
Zimmerleute lehnten einen Ausstand ab.

Wien,  1 . Mai . Belgrader Nachrichten der
Wiener Blätter zufolge tritt König Alexander
demnächst eine mehrmonatliche Auslandsreise an.
Er wird seine Mutter besuchen. Während seiner
Abwesenheit übernimmt sein Vater die Regentschaft.

P e st , 1. Mai . Hier eingetroffenen Nachrichten
aus Braila zufolge sollen die Landungsbrücken der
Donau -Dampfschiffahrtsgefellschaft eingestüvzt und
200 Personen dabei umgekommen sein.

Frankreich.
Paris,  28 . April . (Prozeß Henry .) Der

Staatsanwalt beantragte die Todesstrafe . Henry
entwickelt die Motive zu der That in einer halb¬
stündigen aus dem Gedächtnis gesprochenen , wohl¬
gesetzten Rede . Er sei in der bürgerlichen Moral
erzogen , aber Anarchist geworden , nachdem er ein¬
gesehen , daß die Gesellschaft auf Lug und Trug
basiert sei. Das Attentat gegen die Kompagnie
Carmaux habe er begangen , um die Freude der
reichen Bourgeois über das Nachgeben der Arbeiter
zu stören , nachdem der Streik dank dem Eingreifen
der Sozialisten mißlungen , und um den Arbeitern
zu zeigen , daß die Anarchisten ihre wahren Freunde
seien. Die Anarchisten sitzen nicht im Parlament
wie die Sozialisten , sondern gehen auf die Guillotine.
Das Attentat im Terminus -Cafe habe er begangen,
um gegen die unmenschliche Repression zu protestie¬
ren , welche auf die Attentate Vaillants folgte . Ebenso
wie die Bourgeosie die ganze anarchistische Partei
für die That des einzelnen Vaillant verantwortlich
gemacht , ebenso habe er die ersten besten Bourgeois,
die er im Cafe gefunden , als Sühnopfer gewählt.
Die Anarchisten , die die Gesellschaft durch den Tod
bekämpfen , wissen ihn zu erdulden . Nach nur werden
andere Köpfe fallen , aber die Anarchie wird nicht
sterben und Euch schließlich töten . (Große Beweg¬
ung .) Die Jury beriet Stunden und bejahte
alle Schuldfragen . Darauf sprach der Gerichtshof
das Todesurteil  gegen Henry aus . Er nahm es
lächelnd hin und rief im Abgehen : Mut Kameraden
und hoch die Anarchie!

Paris,  29 . April . Im Prozeß Henry  ver¬
suchte der Arzt Goupil , ein langjähriger Freund
von Henry 's Familie , Henrys Unzurechnungsfähig¬
keit nachzuweisen . Dieser erhob sich dagegen und
sagte : Ich bin vollkommen zurechnungsfähig . Sie
wollen meine Verrücktheit auf eine typhöse Erkran¬
kung zurückführen , die ich durchmachte , aber nach
dieser Krankheit bestand ich alle meine Prüfungen.
Ebensowenig beweist der Gehirnschlag , dem mein
Vater erlag . Meines Vaters Tod war verursacht
durch Quecksilberdämpfe , die derselbe in seiner Fabrik
einatmete . Ich bin nicht erblich belastet und wünsche
die volle Verantwortung zu tragen . Henry trug
nun auswendig eine lange Rede vor , die er während
der Untersuchungshaft auswendig gelernt hatte . Er
entwickelte , warum er Anarchist geworden sei. Bis
vor 2 ' 2 Jahren habe er dieselben Grundsätze gehabt
wie die andern auch, habe Vaterland , Familie , Au¬
torität und Eigentum hochgeschätzt. Aber die Er¬

fahrung habe ihm die Augen geöffnet , habe ihm ge¬
zeigt , daß man nur durch Cynismus und Kriecherei
zu etwas komme. Nicht auf Gerechtigkeit und Gleich¬
heit , sondern auf Lüge und Betrug sei die Gesell¬
schaft basiert . Jeden Tag sei er um eine Illusion
ärmer geworden , täglich habe er mehr erkannt , wie
die Schlagwörter Ehre , Opferwilligkeit , Pflicht , nur
eine Maske seien , welche die schändlichsten Schlech¬
tigkeiten zudecken. Ein Ehrenmann der Fabrikant,
der ein kolossales Vermögen aus dem Schweiß cher
darbenden Arbeiter aufbaut ! Ein Opferwilliger der

Abgeordnete , dessen Hände sür Trinkgelder offen
sind ! So sei er zur Ueberzeugung gekommen , daß

die ganze soziale Gesellschaft verbrecherisch sei. So¬
zialdemokrat habe er nicht werden wollen , die Sozial¬
demokratie knechte den Menschen , sie halte das Prin¬
zip der Autorität aufrecht und paktiere mit den be¬
stehenden Gewalten . Vorerst thue , um ein neues
Gebäude zu errichten , das Eine not : alles Alte ab¬
zureißen und zu zerstören , deshalb sei die Anarchie
die notwendige Durchgangsform zum Besseren . So
lange die Bourgeoisie nicht sehe, daß Ernst gemacht
werde , thue sie keinen Zug . Man habe es bei den
Streiks gesehen : mit Kugeln und Bajonetten seien
die Streikenden gezwungen worden , zur Arbeit zu¬
rückzukehren und die Bourgeoisie habe sich beglück¬
wünscht , nach wie vor ihre Dividenden einzustreichen!
Es sei notwendig gewesen , unter das goldene Kalb,
das von den Kapitalisten umtanzt werde , einige Dy¬
namitpatronen zu legen . Das sei das Motiv seines
ersten Verbrechens gewesen . Das zweite sei die Ant¬
wort gewesen aus die Massenverfolgung von Un¬
schuldigen , die man auf schmähliche Denunziationen
hin eingekerkert habe . Seine Handlung werde von
dem ungenügend verbreiteten Volk heute noch nicht
begriffen , selbst viele Arbeiter wenden sich entrüstet
von ihm ab , und es gebe Anarchisten , die die Pro¬
paganda durch die That verleugnen . Das seien Feig¬
linge , sie setzen nicht ihr Leben ein , um die Welt
frei zu machen . In diesem Krieg aufs Messer könne
niemand auf Gnade rechnen , er am allerwenigsten.
Das Individuum sterbe, aber die Anarchie lasse sich
nicht ausrotten , sie ziehe reichliche Nahrung aus der
verfaulten Gesellschaft und werde nicht aufhören,
bis wirklich Freiheit und Gleichheit hergestellt fei.

Paris,  30 . April . Die Maifeier  in Paris
kündigt sich friedlich an . Die Sozialisten wollen
zeigen , daß sie Männer der Ordnung sind . Der
Exkommunarde Protot erklärt , die Maifeier sei eine
„deutsche Erfindung " , rät von der Nachahmung ab
und veröffentlicht ein Blatt mit Angriffen auf Bebel
und Liebknecht.

Paris,  30 . April . Das Blatt „Libre Parole"
behauptet , der Anarchist Henry habe von Rothschild
200 Frks . zum Druck anarchistischer Papiere erhalten.

Paris,  1 . Mai . In der Kammer stand gestern
die Interpellation Jauräs über die Geldquellen der
Anarchisten auf der Tagesordnung . Dieselbe wünscht
Aufklärung über die Maßregeln , welche die Regie¬
rung gegen die Kapitalisten und Priester zu ergrei¬
fen gedenke, welche die Propaganda der That un¬
terstützt haben sollen . Jaurss beschuldigte die Re¬
gierung , sie bediene sich des Anarchismus für ihre
Sammlungspolitik gegen den Sozialismus und ver¬
heimliche deshalb die Anzeichen , die den Klerus und
die Börse in ihren Beziehungen zu den Anarchisten
bloßstellen könnten . Jauräs beschuldigte dann die
Kirche des Doppelspiels . Der Regierung stelle sie
sich als Bollwerk gegen den Sozialismus dar und
auf der andern Seite suche sie die Arbeiter an sich
zu ziehen . Justizminister Dnbost erklärte die An¬
gaben von Jaurtzs für falsch. Gras Hugues hält
die Behauptung aufrecht , daß die Anarchisten Geld
von Rotschild empfangen hätten und verlangt eine
Untersuchung.

Griechenland.
Athe  n , 28 . April . Nach vorhergehenden leich¬

ten Erdstößen , die bereits als die Vorzeichen einer
neuen Katastrophe von der Bevölkerung mit großem
Schrecken wahrgenommen wurden , trat eine solche
leider gestern abend mit furchtbarer Gewalt wieder
ein . Die Erdrevolution hatte eine Dauer von 15
Sekunden . Auch hier wurde die Erschütterung ge¬
spürt . Mehrere Häuser haben bedenkliche Risse be¬
kommen . Nach den bisher aus den Provinzen spär¬
lich eingelaufenen Meldungen ist die traurige That-
sache zu konstatieren , daß dieses neue Erdbeben der
Stadt Atalantis und den Dörfern in Lokris und
Theben den Todesstoß gegeben hat . Nach den hier
vorliegenden Berichten sollen wieder viele Menschen¬
leben zu beklagen sein . .

Serbien.

Belgrad,  29 . April . Nach einem Ukas des
Königs wurden dem Exkönig Milan und der Ex¬
königin Natalie die ihnen als Mitglieder des Kgl.
Hauses zustehenden Rechte wieder zuerteilt.

England.
London,  1 . Mai . Aus Kamerun laufen Nach¬

richten über neue dortige Unruhen ein . Täglich
würden neue Plünderungen begangen , welche die
Regierung außer Stande wäre , zu unterdrücken.

Amerika.
Washington,  26 . April . Die Arbeitslosen

sind in einer Stärke von 6500 Mann , die sich auf
etwa 6 .Kolonnen verteilen , im Anmarsche auf
Washington , wo diese „Tramps " der Polizei und
den Behörden viel zu schaffen machen dürften . Daß
die meisten dieser Landstreicher bei den Landwirten
sehr wohl Arbeit finden würden , wenn sie nur ar¬
beiten wollten , steht fest. Das abenteuerliche Leben
gefällt ihnen aber viel besser. Wohl kommt es ab
und zu vor , daß ein ganzes „Armeekorps " von dem
mutigen Bürgermeister einer kleinen Stadt gleich
nach seinem Einzug für die Nacht in den Polizei¬
gewahrsam eingesperrt wird , aber für solche unlieb¬
same Erlebnisse bieten die feierlichen Begrüßungen,
die diesen modernen Kreuzfahrern anderswo zu teil
werden , hinreichende Entschädigung . Kommt es doch
vor , daß ein auf der Höhe der Zeit stehendes Städt¬
chen diese Landstreicher mit Glockengeläute empfängt,
mit Speise und Trank reichlich versieht und schließ¬
lich auch noch die nötigen Fuhrwerke für den
Transport jener Tramps liefert , denen das Mar¬
schieren bereits zu lästig geworden ist. Beson¬
ders eifrig aber wird von diesen Burschen der
Sport gepflegt , Eisenbahnzüge zu stürmen und auf
diesen ohne Entrichtung eines Fahrgeldes so lange
munter und unentwegt weiter zu fahren , als dies die
Langmut der geschädigten Bah ngesellschaften gestattet.

Kleinere Mitteilungen.
(Zur Warnung .) Wenig bekannt in Volks-

kreifen ist es, daß die Ausgabe eines falschen Geld¬
stückes, von dem man weiß , daß es nachgemacht ist,
ein Münzverbrechen involviert , welches vor dem
Schwurgericht gesühnt wird . Ein junger Arbeiter,
der ein gefundenes falsches 10 -// -Stück einer Krä¬
merin in Zahlung gab , erhielt dieserhalb vom Schwur¬
gericht 2 Monate Gefängnis.

Das Cafe Luitpold in München ist am Donners¬
tag um den Preis von 3160 000 ^ in den Besitz des
Oberstlieutenants Lindpaintner übergegangen . Der Vor¬
besitzer Hoch hat in diesem Jahr ca . 200 000 Ab¬
schlagszahlungen geleistet.

Der zweite deutsche Taubstummenkongreß
findet zu Pfingsten d. I . in Wiesbaden statt.

Der Kugelsicherheit des Dowe ' schen Panzers
steht die Leüensversicherungsgesellschaft , bei der Dome sich
versichert hat , zweifelnd gegenüber . Sie hat zwar die
Versicherung beibehalten , lehnt aber die Zahlung der Ver¬
sicherungssumme ab , falls Dome bei den Schießversuchen
getötet oder tödlich verwundet wird.

In Lüttich ist eine ganze Hochzeitsgesellschaftauf
dem Weg zum Rathause beim Ueberschreiten des Bahn¬

eleises von einem heranbrausenden Schnellzug über-
ahren worden . 2 Personen wurden getötet , 7 verwundet.

Ein Elephant mit Zahnschmerzen . Der größte
Elephant des Zoologischen Gartens zu Paris hatte schon
seit mehreren Wochen seine ehemalige Lebhaftigkeit einge¬
büßt und war ganz melancholisch geworden . Er lag re¬
gungslos auf seinein Lager und nur ab und zu rieb er
seine Kinnlade am Boden . Das brachte die Direktion auf
den Gedanken , einen Zahnarzt kommen zu lassen und die¬
ser stellte in der That fest , daß der Elephant an Zahn¬
schmerzen leide . Einer seiner Stoßzähne war schon be¬
denklich angefresseu . Der Arzt nahm , nicht ohne Schwie¬
rigkeiten , bei dem Dickhäuter die Operation des Ausboh-
reüs der schadhaften Stelle vor , mit vollkommenem Erfolg,
wie jM Aiedergekehrte gute Laune des Patienten beweist.
TenWWst soll der kranke Zahn mit Gold plombiert wer¬
den — wenn das nicht zu teuer kommt._

Handel L Verkehr.
Stuttgart , 30 . April . (Landesproduktenbörse .) Wir

notieren per 100 Kilo : Weizen La Plata 16.— (dis¬
ponibel ) , La Plata 15.50 (auf Lieferung ) , bayr . 15.50,
azima 15.50, Theodosia , prima , 17.25, Kernen 15, Dinkel,
beregnet , 10. -, unberegnet 10.60 , Gerste , rumän . 15.50,
Hafer , prima 17., Land 15.60, Mais , Donau 12.

Stuttgart , 30. April . (Mehlbörse .) Suppengries:
^ 26 .50 bis ^ Mehl Nr . 0 : ^ 26 .— bis . / (. 27,
dtö . Nr . 1 : 24 — bis . /L 25.—, dto . Nr . 2 : . // 22 .50
bis ^ 23 .—, dto . Nr . 3 : ^ 20 .50 bis 21 .—, dto . Nr.
4 : 17.50 bis „/(i 18.—. Kleie nnt Sack 8.30 pro
100 Kilo je nach Qualität.

Konkurseröffnungen . Alois Erhärt , Kistenfabri¬
kant in Mittelbiberach , und dessen Ehefrau Aloisia geb.
Erhardt . Babette Vogel , Bäckers Witwe in Niederstetten,
OA . Langenburg . Wilhelm Fuß , Gärtner in Schramberg,
OA . Oberndorf . Gottlieb Jetter , Schreiner und Krämer
in Lausen , OS!. Rottweil . Jakob schube , Schreiner in
Bönnigheim , OA . Besigheim . Sofie Döbler , Modistin in

G münd. _ — _ _ —

Hiezn Schwäbischer Landwirt Nr . A.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen

KeftrUnngrn aus den„Gesellschafter"
fürdieMonateMai n. Jrnri nehmen jede

Postanftalt u . die Postboten immer noch entgegen.
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Lehrlingsprüf «ng>
An der Lehrlingsprüfung am 1. Mai haben sich 22 Lehrlinge beteiligt,

Me sämtlich mit Diplomen bedacht worden sind. Die Namen derselben,
welche hiemit vorschriftsmäßig bekannt gemacht werden, sind folgende:

1) Fr . Ammer  von Walddorf bei Bäckermeister Beutler.
2) Christian Benz  von Nagold bei Werkmeister Benz.
Zs Heinrich Deuble  von Nagold bei Schlossermeister Gailß.
4) Joh . Georg Dingler  von Pfrondorf bei Metzgerm. Maier.
5) Wilhelm Fisch er ' von  Nagold bei Bäckerm. Fischer.
6s Gottlieb Fuchs von Egenhausen bei Maler Hespele^
7s David Haselmaier  von Ebhausen bei Mechaniker Dengler daselbst.
8) Friedrich Hetzer von Nagold bei Schreinerm . Lutz. ,
9s Martin Huber  von Emmingen bei Schreinerm . Fr . Bertsch, zun.

10) Ernst Kiefer  von Pfalzgrafenweiler bei Schlosserin. Benz.
11) Friedr . Kühnhöfer  von Nagold bei Schreinerm . Klager
12) Immanuel Mangold  von Wildberg bei Mechaniker Dengler, Ebhausen.
13) Fr Maurer  von Oeschelbronn bei Metzger Weber.
14) Wilh Schmalacker  von Dornstetten bei Mechaniker Bretzing.
15) Gottlob Rühle  von Nagold bei Schlosserin. Rähle.
16) Friedr . Bischer  von Holzbronn bei Schreinerm . Lutz.
17) Joh . Walz  von hier bei Maler Walz.
18) Konrad Walz  von Walddorf bei Schneiderin. Günther.
19) Friedr . Weimer  von Pfrondorf bei Mech. Dengler , Ebhausen.
20) Jakob Weippert  von Oberjettingen bei Maler Hespeler.
2 !) Fr . Wößner  von Ueberberg bei Schreinerm . Dettling.
22) Karl Wurster von Berneck bei Bäckerm. Moser.

Nagold,  2 . Mai 1894. Z. B.:
Borstand des Gewerbeschulrats: Vorstand des Gewcrbcvereins:

Stadtpfarrer Dieterle . Kommerzienrat Sannwald.

Amtliche und Privat-Sekanntmachungen.
I Rohrdorf , Oberamts Nagold.

Revier Starnmhcinr.

Stammholz-
Verkauf

Donnerstag  den 10. Mai,
vormittags 10Vs Uhr,

auf dem Rathaus in Calw  Scheidholz
aus Dickemerwald:

31 St . Nadelholz-Langholz mit 40
Fm . I .—IV. El . und 16 St . Säg¬
holz mit 16 Fm . I .—III . Cl.

Stadtgcmeindc Nagold.
Nadelreis-
Verkauf.

LL!
lerbergle u.
Wolssberg,

. Abt. Gäu¬
spitz kommen

am Samstag den 5. Mai
zum Aufstreich:

3000 St . gebundenes Nadelreis mit
bequemer Abfuhr auf der Nagold-
Mötzingcr-Straßc und 25 Haufen
Kaust- nnd Nadelreis.

Zusammenkunft auf der alten Heer¬
straße am vordern Eck der Abteilung
Waste bei den Mötzinger Hopfengärten
nachmittags2 Uhr.

Gemeinderat.

Wildberg.

Eichen-Verkauf.
Am Dienstag  den 8. Mai,

vorm, von 9 Uhr an,
verkauft die Gemeinde im Stadtwald
Gemeiudsberg

! 138 St . Eichen, 5— 11 Mir . lang,
18—60 Cm. Durchmesser;

nach diesem am gleichen Tag im Stadt¬
wald Kengel

o i St . Eichen, 5—10 Mtr . lang,
20—40 Cm. Durchmesser.
Zusammenkunft beim Tröllenshof.

_ Waldm eister Haarer.

dNause- u. Ratteupiile »,
g ftftei Erfolg, sicher echt, bei

Heinr . Gauß.

trockene , nässende Kcluippentleeliten
u. ckns mit diesem liebe ! verbundene,
so unerträglich lästige „ Uaiitjnk-
keiG Iieilt unter (Garantie selbst
denen , die nirgends Heilung fanden,
,,l >r . Ilebra 's llecbteutod .^ kernig
8t . küarikn-llrogueriv vanrig.

Auts - WeMcruf.
Chr . Kürbles Witwe beabsichtigt zu verkaufen ein zwei-

storkigtes Bauernhaus mit besonderer Scheuer u. Meller
'M 'W W imit 23 Morgen Aerker u . Wiesen , auch kann das tote u. lebende
NIsÄJnventar auch mit erworben werden. Die Zahlungsbedingungen

aünltjsind günstig gestellt. Der letzte Verkauf findet am
Montag , den 7 . Mai d. Js ., nachm. 1 Uhr,

auf dem Rathause statt, wobei Zusage erfolgen wird.
Ratsfchreiberei.

Killinger.

Herrenberg.

Marttstandplähe Verpachtung.
Am Montag  den 7. Mai d. I . werden von nachm

1 Uhr an die Krämerstände auf dem Marktplatz und sodann
^ die Plätze der Stricker, Kurzwaren -, Kleider- und sonstiger
ft Händler in der Tübingerstraße und um 6 Uhr abends die

Plätze der Steinguthändler verpachtet.
_ Am Dienstag  den 8. Mai , als am Markttage selbst,

von morgens halb 8 Uhr an, die Plätze der Schuhmacher , von halb 9 Uhr
an die Plätze der Hutmacher, Seifensieder, Tuchmacher, Gerber, Sattler , Korh-
waren und sonstiger Handelsleute.

Stadtpflege.

Strohhjite-Ewpfehlung.
Eine große Auswahl in garnierten

Damenhüten sowie Mädchenhüten,
von 50 Z an bis zu den feinsten; ebenso

Herren hüte und Knabenhüte,
von 50 an in jeder Preislage , empfiehlt

Okristi »« beim Hirsch.

Ein freundliches Logis mit Zubehör̂

B ö s i n g e n.

Hochzeits-Einladung.
Hiemit erlauben wir uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu

!unserer am
Lamstag den 5. Mai

im Gasthaus „z . Rappe » " stattfnideuden Hochzeitsfeier sreundlichst
einzuladen.

Sohn des ft Christian Kübler,
Sägmüllers hier.

Tochter des Karl Luckscheiter,
Glasmachers in Buhlbach.

Zum Bezug von

8oäsAS 88 öf kimonallsnLmoussleren-en
eigener Fabrikation

-hält  sich dem verehr!. Publikum, sowie besonders den Herren Wieder¬
verkäufern und Wirten  bestens empfohlen

SN» Apotheker.
ÜFnr jeden Turner!!
Verlag von Ad. Lung , Eßlingen,

„Gut Heil !"
Taschenbuch mit 216 der schönsten Lie¬
der, worunter viele, die unsere Turner
vergeblich in andern  Büchern suchen.
Nebst den Bildern von Rob. Langer,
Vater Buhl  und Turnvater Jahn.

Zum Preis von 40 ft zu haben bei
G . W . Zaiser.

lrme
empfiehlt in großer Auswahl billigst

Fr . Lchmid.
tausendfach be-

lobten liollünd.
1'ustuk, 1v Pfd . lose im Beutel fco.
8Mk . nur bei li . NcckcrinSeesena . H.

500 Ml ., wer d. Germanns Zahnmund-
wasser nicht schneew. Zähne , jemals Zahn¬
schmerz bekommt. Echt b. Hch. Gauß.

Nagold.

unq.
Anmeldungen dazu bitte ich im Laufe
der Woche an mich zu richten.

Ist,-. Aricker.

idul'inelin

Kaust

sdllnllklin
mit der L-chuhmarke: „einJsekleujäger,"
fabriziert von Sk. Thurmayr , Ltntt-
gart , weil „Thurmelin"alles Ungeziefer,
wie Schwaben Russen , Wanzen , ^
Motten , Fliegen , Flöhe , Ameisen , Z
u. Blattläuse radikal vernichtet u
nicht nur betäubt . Thurmelin ist nur
in Gläsern zu haben zu 30 ch, 60 ch
u. 1 chjZ zugehörige Thurmelinsprihcn
mit und ohne Gummi, die einzig prak¬
tischen, zu 35 u. SV st. Zu haben in
Nagold bei .tz. Lang , in Wildberg
bei Ad . Frauer.

Schulbücher
find zu haben bei 6l. v̂ . Xiiiscr.



Einladung.
4in HontiiA <1. 14. Kai,

ilitdlin . 2 Ti « ,
werden
allo Velkt'ankn

vom ganzen Schwabenland zur Be¬
sprechung des Aufrufs , welcher am 10.
April im Calwer „Wochenblatt" (Ehren¬
sold betreffend) von den bayrischen
Vetranen erschienen, in die

Thalin nhle
im Nagoldthale freundlichst eingeladen
und wird um zahlreiches Erscheinen
gebeten. Ehrenzeichen anlegen.

Mehrere Beteranen.
Nagold.

!a . LmmentliAlks ' - KäZk,

l-imbupgei-, fst. reis,
Iträntei'kMtz)

alles in bester Qualität , halte bestens
empfohlen.

Nagold.

in größter Auswahl empfiehlt
Fr . Günther , Uhrmacher.

Nagold.

Schwämme u.
Fensterleder

in schöner Auswahl empfiehlt billigst
. 8vI »inii «K.

Nagold.üaintzneonktzetion.
0apv8 , l/Iantel6t8 , laquets,

kögenmsntel,
schwarz u. farbig , in neuem Sortiment
empfiehlt ZV H «ttl « r.

lv » » i a.
In » ^ ririlv „ X. ZIiiL8vI»

Ud« ,ii »« r8tttK kl« ii A . r»I>« »»«l8 8 I I»i .
einmalige dramatifch -rezitatarische

Abend -Mnterbclttung
frei aus dem Gedächtnis des K. W . Hofschauspielers Hinll kiel »» r «l v.
Hoftheater in Stuttgart.

I *r « Ki » in »»» :
1. Nach der Kunersdorfer Schlacht . Collini.
2. Salonhumoristika:

u. Des Schneemanns Liebe . Strich -Chapell.
1>. Ja . Marggraf.
a. In reifen Jahren . v. Miris.
ä . Verschiedene Tinten . Roderich.
e. Ukos Flucht . Lindau.

3. Die Potenz der Nasen ! Militärische Charakterstudie
4. Amors Lexikon . Weyl.
5. Der Dialect -Humorist (Charakterstudie in 10 ver¬

schiedenen Dialecten)
6. Des Kindes Zuversicht . . ? . . Saphir.
7. Die neuen Vereinsstatuten )

)

Fritz Reuter.
8. llbi bene ibi pntiin
9. ..De lVellcl" )

10. l>6 ^ocrntHm )
Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

?r6i86 llsr plütre : Vordere Sitze 1 Hintere Plätze u. Gallerte 60 I.
Billets sind vorher bei Hrn . Iil «li » im „Hirsch" zu haben

r» K « l «l.

IIoeliLoils -^ iuluäuiiK.
Zur Feier der ehelichen Verbindung meiner Tochter

I ' l 'iä .Z, mit Kolm ffe« lnnlvvi» (Irubsr in Knlxbuoli,
lade ich Freunde und Bekannte

r»« l 8»k»»i,8lr »K «Io » » . Nlr »i
in den Gasthof hier freundlich ein.

I » . ^ « Illt t lirilll . Lo88nr/t n. I) .

i!Z
K

LZ

Chocolade
in besten Onalitäten

Malta -Leglttninolett -Lhocolade.
besonders vorzügliche

LatiiUe-Llock-Ehocotade,
per Pfnnd 1 Mark,
Lruch-Chocolade

empfiehlt Hch . Gauß , Cond ., Nagold.

Nagold.
Zucker am Hut,

gemalen und in Würfel,
Kaffee, rohu.gebrannt,
Reis, Gerste. Sago, Gries,

sämtliche Geumne und
Lackartikel

empfiehlt in frischer Ware billigst
H «rin . Ikiiirlxiiizzei.

vorm. Ehr . Bücher.

Nagold.

Sommerblousen
für Damen schon zu sehr billigen Prei¬
sen bei W . Hettler.

Ebershardt.
Giu schwarzer Halbhund ist mir

zugelaufen.
Der rechtmäßige Eigentümer kann den¬
selben gegen Futtergeld und Einrückungs¬
gebühr abholen bei

Lammwirt Nothfuß.

Nagold.
Die Ausführung von

Riemenböden
in eichen, buchen, tannen und forchen
Holz, nord . Kiefer und

kiteti-kintz,
in vorzügl. Arbeit, sowie Lieferung
von

M o tl - L a d e n
nach vorhandenen Mustern und
Montiren derselben unter Garantie
für guten Gang übernimmt

Werkmeister k «i»L.

st

st

Nagold.
Ein halbträchtiges

setzt dem Verkauf aus
Bäcker Monauni.

Gültlingen
Ein zum ersten Mal

!l«sl xi - - ' - - -

klagolö— pfalrgrafenv/öiler.

ltoetirsit8-kinl3llllng.
Zur Feier der ehelichen Verbindung des

beehren wir uns . Verwandte , Freunde und Bekannte auf
tl«i» 8 . 41 ui «l . I

in «Ion Ermtllol' ,,/ ««>' Vi untre" in ?1uAn1<i
u . «1<n 1« . 4I » l

in «len Ou8tb<>1' „xur Ketinune" in kkuIrKirrfenn eiier
freundlichst einzuladen.

Wir bitten dieses statt jeder besonderen Anzeige entgegennehmen
zu wollen. Die Eltern:

^ 8 « lLvilkk « Lvn , Lunkm

12 Wochen trächtiges
Schwei«

hat zu verkaufen
jung Jakob Maier , Bauer.

Rufs unübertroffenerUtttversalMt
kittet alles Zerbrochene Zu haben bei

Jak . Walz , Handl . in Wildberg.

Wir erlauben uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer !

—Hochzeilsfeier —
Samstag den Mar

Ins Gasthaus „ z. Rose " hier ergebenst einzuladen.
<>«»ttl, »l» I, . ILoll ». -> 4I:,ii <- IIUm, ;,« « .

Bäcker, ^ Tochter des
Sohn des Gottlob Koch, ^ ch I . Gg. Hörmann

Strickers . " Pflästerers.

_AASKGSAAAZKSi
kaullenbaeliöi' kikelienbaulose,

ä -/) 1, Ziehung am 30. Mai 1894, sind zu haben bei
Irl . Nr , »8 « » .

Nagold.
Ein tüchtiger

findet sogleich dauernde Beschäftigung
bei Fr . Kläger.

Nagold.
In einer Ziegelei finden zwei

Wegträger
sofort Beschäftigung.
Nähere Auskunft erteilt:

Gutekunst z. Pllug.
Herrenberg.

empfiehlt
Knnstwaben in schönster Prägung,
pro Kilo ^ 4 — bei mehr entsprechend
billiger — unter Nachnahme

I - it <lii «I> IliililSi
am Markt.

Einige jüngere
Möbelschreiner

können sofort bei mir eintreten.
.10 . Möbelfabrik,

I' f «»in1 »« i »i-

Untertahlh  eim.
Guten , reinen

Schleuderhonig
4—5 Ztr . hat zu verlausen

Mühlebesitzer Walz.

i

^ --S

/I , ^-(Z-
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